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NST UND RAFI E IM jONAS RLAG 

Harald l<impel (Hg.) 
dowmenta emotional 

an die Weltkunstausstellungen 

!<eine Ausstellungsreihe wird so intensiv de

battiert wie die Kasseler documenta. Unter die 
kunstkritischen und wissenschaftlichen Kon

troversen mischen sich zunehmend aber auch 
Erinnerungen an persönliche Erfahrungen 
mit den wichtigsten Ausstellungen für Gegen

wartskunst. Berichte von lebensentscheiden
den Begegnungen, prägenden Erlebnissen 
oder unvergesslichen Atmosphären dokumen

tieren die emotionalisierende Wirkung der 

Weltkunstausstellungen seit 1955. 

ISBN 978-3-89445-461-6 
128 Seiten, 40 Abbildungen 
Broschur, 20 Euro 

Timm Starl 
Kritik der Fnl:nurat1iP 

"l<ritik der Fotografie" versteht sich als theore
tische Bestimmung der Fotografie, die über 

die bislang vorliegenden kunst-und medien
wissenschaftlichen Ansätze hinausgeht. Dazu 
werden die konstitutiven Elemente, durch 

welche die Fotografie sich von anderen Bild
medien unterscheidet, ermittelt und 

und damit erstmals eine eigenständige Foto
theorie begründet. Materielle Grundlagen 

sind die Hervorbringungen der Frühzeit in 

den 183oer und 40er Jahren, die im Kontext 
der Entwicklung apparativer Bildmedien und 
kultureller werden. 

ISBN 978-3-89445-463-0 
320 Seiten, 250 Farbabbildungen 
Hardcover, 30 Euro 


